
 
 

Living Aikido 
Bewegungs- und Friedenskunst 
 
 

Aikido-Prinzipien und  
gewaltfreie Konfliktbewältigung 
 
Öffentliche Fachtagung 
 
21. - 23. Mai 2009 
Schweinfurt  

LIVING AIKIDO 
Bewegungs- und Friedenskunst 

 
 
Aikido wird gemeinhin als eine Bewegungs- und Selbstver-
teidigungskunst gesehen. Einem „gelebten Aikido“ (Living 
Aikido) jedoch geht es vor allem um konstruktive Kon-
fliktbewältigung, persönlichen und zwischenmenschlichen 
Frieden und Toleranz. Die Idee, dass Aikido sogar zu    
internationalen Friedensbemühungen etwas beizutragen 
habe, hatte bereits Ueshiba: Er meinte, das Ziel des Aikido 
sei, die Welt in einer Familie zu vereinigen.  
 
Das Anliegen dieser Tagung ist, in Vorträgen und Work-
shops Aspekte und Elemente einer Friedenskunst durch 
Aikido und deren Übertragung in unterschiedliche private 
und professionelle Bereiche aufzuzeigen.  
 
Veranstalter dieser Tagung sind die internationale Organi-
sation Aiki-Extensions und der Bundesverband der       
Aikido-Lehrer. Aiki-Extensions (www.aiki-extensions.org) 
ist eine gemeinnützige internationale Organisation von 
Aikido-Praktizierenden, die sich mit der Übertragung von 
Prinzipien des Aikido in Jugend- und Sozialarbeit, in Heil-
kunde und Konfliktbewältigung, in Management und  
Lebensalltag befasst. Der Bundesverband der Aikido-
Lehrer (www.bdal-ev.de) ist ein bundesweiter Zusammen-
schluss von professionellen Aikido-Lehrern unterschied-
lichster Stilrichtungen und Schulen. Das Aiki-Institut für 
Gesundheitsförderung und Selbstentwicklung Schweinfurt 
(www.aiki-institut.de) organisiert die Tagung für diese 
Verbände vor Ort.  
 
Diese Tagung ist für interessierte Laien ebenso zugänglich 
wie für Fachleute aus den entsprechenden Berufszweigen, 
egal ob sie bisher Aikido praktizieren oder nicht – also für 
alle, die an einem erweiterten Verständnis von Aikido als 
Friedenskunst interessiert sind. Diese Tagung ist nicht 
gewinnorientiert, d.h. alle Einnahmen werden ausschließ-
lich zur Deckung der anfallenden Organisationskosten 
verwendet, evtl. Überschüsse kommen den Veranstaltern 
(AE und BDAL) für  gemeinnützige Projekte zugute.   

Weitere Informationen im Internet 
       www.aiki-institut.de 
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FORMALITÄTEN 
Wissenswertes 

 
 
Tagungsort 
Kolping-Bildungszentrum 
Moritz-Fischer-Str. 3  
97421 Schweinfurt 
 
Tagungspreise 
Anmeldung bis 15.03.09:  Gesamte Tagung  150.- EUR 
Anmeldung ab 16.03.09:  Gesamte Tagung  180.- EUR 
Tageskarte:   Nur Fr oder Sa    90.- EUR 
 

Maßgeblich für das Anmeldedatum ist der Eingang der 
Tagungsgebühr auf u.g. Konto. 
 
Anmeldung 
Die Anmeldung bitte nur mit beiliegendem Anmeldefor-
mular. Die Anmeldung ist erst nach Eingang der Tagungs-
gebühr gültig. Aus organisatorischen Gründen bitten wir 
um Anmeldung bis spätestens 30. April 2009! 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Winfried Wagner,  
Tel. 09721 / 31388, winfried-wagner@aiki-institut.de. 
 
Tagungskonto 
Konto-Nr. 21026646  
Sparkasse Schweinfurt (BLZ 793 501 01) 
 

Bei Rücktritt bis zum 30. April 2009 wird die Tagungs-
gebühr abzüglich einer Bearbeitungsgebühr in Höhe von 
50.- EUR zurückerstattet; bei Rücktritt ab 01. Mai 2009   
besteht kein Anspruch mehr auf Rückerstattung.   
  
Zimmervermittlung 
Wenden Sie sich bitte an die Tourist-Info Schweinfurt, 
Tel. 09721/51498, Email: tourismus@schweinfurt.de.  
 
Haftungsausschluss 
Die Tagungsteilnehmer/-innen sind im Rahmen der gesetz-
lichen Bestimmungen selbstverantwortlich. Dies gilt    
insbesondere für die Teilnahme an den Übungseinheiten 
im Hinblick auf gesundheitliche Einschränkungen. Auch 
haften weder Aiki-Extensions, der BDAL, noch das       
Aiki-Institut für Schäden durch dritte Personen.  

 Aiki Extensions Inc. 



TAGUNGSPROGRAMM 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
Um Ihnen ein breites Spektrum an Themen mit diversen 
Schwerpunkten bieten zu können, werden am Freitag und 
Samstag jeweils mehrere Parallelworkshops und -vorträge 
angeboten. Stellen Sie sich aus diesen Möglichkeiten     
einfach Ihr individuelles Programm zusammen! 
 
Nähere Informationen zu den einzelnen Vorträgen, 
Workshops sowie zu den Referenten finden Sie auf der 
Internetseite www.aiki-institut.de unter der Rubrik 
„Projekte“. 
 
 
 
 
 
 
 

16:00 - 17:30 Uhr: Aikido für alle 
Anfänger und Fortgeschrittene zusammen 

 
19:00 - 21:00 Uhr: Eröffnungsvortrag 

Martin Arnold (Friedensforscher Universität Siegen)  
Neueste Forschungsergebnisse zum Konzept der         
Gütekraft  

    

Winfried Wagner (Dipl.-Psych., 7. Dan) 
Ein Vergleich des Gütekraft-Konzepts mit den       
Prinzipien des Aikido   

 

 
Tagungsprogramm 

 
 
09:00 - 10:00 Uhr: Plenumsvortrag 

Winfried Wagner (Dipl.-Psych., 7. Dan)  
In sich selbst Halt finden: Selbstregulation und      
Konfliktbewältigung 

 
10:30 - 12:00 Uhr: Parallelworkshops 
 

Der Workshop von Dr. Heinz Patt wird nur am Freitag  
angeboten. 

 

        
       Paul Linden, Ph.D. (USA, 6. Dan) 
       Die Lücke schließen: Aikido als eine physische Praxis    
       von Ethik 
 

       Winfried Wagner (Dipl.-Psych., 7. Dan) 
       In sich selbst Halt finden: Selbstregulation und 
       Konfliktbewältigung    

 
14:00 - 15:00 Uhr: Parallelvorträge 
       

       Daniel Hasler (Dipl.-Soz.Päd., 1. Dan) 
       Aikido als Methode in der Körper-/Bewegungstherapie 
       im Maßnahmenvollzug 
 

       Christoph Kieck (1. Kyu) 
       Gewaltprävention mit der Kampfkunst Aikido  
  

       Dr. phil. Norbert Held (2. Dan) 
       Aikido im Spiegel von Schillers Idee einer ästhetischen 
       Erziehung des Menschen 
 
15:30 - 17:00 Uhr: Parallelworkshops 
       

       Doris Kiuntke (Dipl.-Ing., 4. Dan) 
       Aikido und Contact Improvisation 
 

       David Sikora, Ph.D (2. Dan) 
       Aikido mit Jugendlichen: Selbstwert, Lebenskraft,  
       Mitgefühl 
 

       Wolfgang Stamp (Dipl.-Ing., 4. Dan) 
       Aikido: Kommunikation mit der Gruppe mittels 
       Körper- und Sprachbildern  
 
ab 18:00 Uhr: Aikido  

mit Abschluss der Tagung 

ANMELDUNG 
Bitte vollständig ausfüllen 
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Samstag, 23. Mai 2009 

 
 

 
 
09:00 - 10:00 Uhr: Plenumsvortrag 

Dirk Kropp (6. Dan)  
Aikido: Kampfkunst als Friedensweg – Widerspruch      
oder Chance? 

 
10:30 - 12:00 Uhr: Parallelworkshops 
       

     Dr. Heinz Patt (United Nations University, 7. Dan) 
       Möglichkeiten und Grenzen des Konfliktmanagements: 
       Der Flug des Ikarus? 
 

       Paul Linden, Ph.D. (USA, 6. Dan) 
       Die Lücke schließen: Aikido als eine physische Praxis    
       von Ethik 
 

       Winfried Wagner (Dipl.-Psych., 7. Dan) 
       In sich selbst Halt finden: Selbstregulation und 
       Konfliktbewältigung    

 
14:00 - 15:00 Uhr: Parallelvorträge 
       

       Daniel Hasler (Dipl.-Soz.Päd., 1. Dan) 
       Aikido als Methode in der Körper-/Bewegungstherapie 
       im Maßnahmenvollzug 
 

       Christoph Kieck (1.Kyu) 
       Gewaltprävention mit der Kampfkunst Aikido  
  

       Dr. phil. Norbert Held (2. Dan) 
       Aikido im Spiegel von Schillers Idee einer ästhetischen 
       Erziehung des Menschen 
 
15:30 - 17:00 Uhr: Parallelworkshops 
       

       Doris Kiuntke (Dipl.-Ing., 4. Dan) 
       Aikido und Contact Improvisation 
 

       David Sikora, Ph.D (2. Dan) 
       Aikido mit Jugendlichen: Selbstwert, Lebenskraft,  
       Mitgefühl 
 

       Wolfgang Stamp (Dipl.-Ing., 4. Dan) 
       Aikido: Kommunikation mit der Gruppe mittels 
       Körper- und Sprachbildern  
 
ab 18:00 Uhr: Aikido  

getrennt nach Anfängern und Fortgeschrittenen 

Freitag, 22. Mai 2009 
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